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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Schel

ling ß1 diente v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

r inDem Beſchluſſe des Bundesraths betreffend die Aufnahme der
Celluloſefabriken in das Verzeichniß der genehmigungspflich
tigen Anlagen wird in dritter Berathung debattelos zugeſtimmt

Auf der Tagesordnung ſteht dann Fortſetzung der zweiten Be
rathung des vom Abg Dr Reichenſperger eingebrachten Geſetz
entwurfs betr die Wiedereinführung der Berufung gegen Straf
kammerurtheile

Abg Dr Reichenſperger Centr beantragt mit Rückſicht auf
die ſchwache Beſetzung des Hauſes Vertagung
Deplit Vertagung wird abgelehnt Der Präſident eröffnet die

ebatteAbg Munckel freiſ beantragt Schluß der Debatte und be
zweifelt zugleich die Beſchlußfähigkeit des Hauſes

Die Auszäblung ergiebt die Anweſenheit von 136 Mitgliedern
Das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig

Präſ v Wedell beraumt die nächſte Sitzung auf heute nach
mittag 3 Uhr an mit der Tagesordnung Reſt der heutigen

Schluß der Sitzung 2 Uhr

62 Sitzung vom 8 März
Am Bundesrathstiſche Dr v Schelling a
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 30 Min ßDas Haus ſetzt die zweite Berathung des von dem Abg Dr
Reichenſperger eingebrachten Entwurfs betr die Wiederein
führung der Berufung gegen Strafkam merurtheile fort

Abg Vr Reichenſper ger Centr tritt für die Anträge der
Kommiſſion ein Jn allen Civilſachen beſtehe die Berufung ſie
beſtehe in Verwaltungsſtreitigkeiten ſie beſtehe ſelbſt im Straf
verfahren gegenüber den Entſcheidungen der Schöffengerichte Das
Bedürfniß der Berufung gegen Strafkammerurtheile ſei vorhanden
wie er aus ſeiner eigenen Erfahrung konſtatiren müſſe und auch
das Haus habe dieſes Bedürfniß anerkannt Redner wendet ſich
ſchließlich gegen den Antrag die Berufung an die Oberlandes
gerichte zu verweiſen

Abg Dr Hänel freiſ erklärt daß es ſich hier um keine
Parteifrage handle Er könne ſich Konſtruktionen des Straf
verfahrens denken welche die Berufung nothwendig machen und
Konſtruktionen welche die Berufung überflüſſig machen Wir
haben bei unſerem Strafverfahren die techniſche Geſtaltung des
ſelben dahin getroffen daß die Berufung überflüſſig ſei Der
Preis den der Antrag für die Wiedereinführung der Berufung
gewähren wolle ſei ihm viel zu hoch Man ſei nicht im ſtande
der zweiten Jnſtanz ein klares und ſicheres Bild der Beweis
aufnahme zu ſchaffen ſie erhalte immer nur ein abgeleitetes Bild
Die beantragte Einführung der Berufung ſchwäche die Verant
wortlichkeit der erſten Juſtanz ab die ſich ſage es ſteht noch eine
zweite Jnſtanz über mir die event endgiltig entſcheidet Ein
Staatsanwalt der ſeine Pflicht thue könne ſehr wohl zur erſten
Jnſtanz ſein ganzes Material zuſammen haben Er könne dem
ſelben nicht das Recht zuſprechen gegen einen Angeſchuldigten
der einmal freigeſprochen worden ohne Beibringung neuen
Materials weiter vorzugehen Das entſpreche auch dem hiſto
riſchen deutſchen Rechte Er halte es für ſachlich nicht richtig
nach ſo kurzem Beſtehen der jetzigen Strafprozeßordnung etwas
daran zu ändern

Abg Nobbe Reichsp Er bitte den Vorredner doch zu be
denken daß die Geſetze zunächſt für das Publikum da ſeien Ueber
all exiſtire eine zweite nſtanz nur gegen Strafkammerurtheile
micht wo es ſich um Freiheit und Ehre alſo um die höchſten
Güter handle Das Bedürfniß nach einer zweiten Inſtanz ſei
vorhanden und erheiſche Berückſichtigung Jn den meiſten Fällen
wo der Reviſionsweg betreten wird geſchehe das nicht weil der
Verurtheilte ſich durch Verletzung einer Rechtsnorm beſchwert
fühle ſondern weil dies der einzige Weg für den Verurtheilten iſt
womöglich noch zu ſeinem Rechte zu kommen Redner ſpricht ſich
ſchließlich dagegen aus daß die Berufungsinſtanz in die Ober
landesgerichte gelegt werde und befürwortet zugleich die Schaffung
größerer Garantien für die erſte Jnſtanz Allerdings die Ueber

r habe er daß alle Garantien die Berufung nicht verüber
üſſigen
Abg Francke nl Er würde die Berufung nur als äußerſten

Nothbehelf annehmen Es ſei aber nicht nöthig zu demſelben zu
greifen da es andere Mittel gebe Der erheblichſte Einwand den
er gegen die Berufung habe ſei die Beeinträchtigung der Un
befangenheit der Zeugen auf deren Ausſagen ja das ganze Beweis
verfahren beruhe Trotzdem müſſe er anerkennen daß das jetzige
Verfahren große Mängel habe

Abg Rintelen Centr tritt für die Berufung ein
Abg Dr Marquardſen nationalliberal ſpricht ſich dagegen

aus
Nachdem ſich noch Abg Saro konſ zugleich im Namen einer

Anzahl ſeiner Freunde für die Berufung erklärt hat wird die
Debatte geſchloſſen

Die Abſtimmung ergiebt die Annahme der Kommiſſions
anträge wonach die Berufung gegen Strafkammerurtheile bei den
Landgerichten erfolgen ſoll Der Antrag MunckelTräger wonach
die Berufungsinſtanz das Oberlandesgericht ſein ſoll iſt ſomit
abgelehnt

ierauf wird die Weiterberathung vertagt
ächſte Sitzung Mittw Tagesordnung Schleuniger Au

trag Windthorſt betr die Zeugnißablegung der Abgeordneten
Berufung Militärpenſionsgeſetz Anträge betr die Dauer der
Legislaturperioden
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Am Miniſſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Eingegangen iſt ein Entwurf betr die Kantongefängniſſe

in der Rheinprovinz
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Kultus Etats

ein
wie nahmen werden debattelos mit 2,858,596 M be

illigtBei den dauernden Ausgaben Kapitel 109 Titel 1 der
Miniſter 36,000 wünſchtAbg SchmidtSagan freikonſ Auskunft darüber für wann
eine Regelung der Penſionsverhältniſſe der Lehrer an Mittelſchulen
und gehobenen Elementarſchulen zu erwarten iſt

Miniſter v Goßler Ein Geſetzentwurf in der beſprochenen
Angelegenheit iſt von mir bereits veranlaßt worden Die Ver
handlungen darüber ſchweben noch und bin ich gegenwärtig nochnicht in der Lage anzugeben wann der Entwurf an das Haus

wird gelangen können
u v Schwarzkopf freikonſ befürwortet die Verbeſſe

rung der Verhältniſſe der ſtaatlichen Medizinalbeamten beſonders
ver Kreisphyſici

Miniſter v Goßler Eine andere Medizinalordnung einzu
führen iſt ſchon lange meine Abſicht der Entwurf für eine ſolche

iſt bereits ausgearbeitet zu ſeiner Ausführung würden uns zur

zeitig in der Preſſe erſcheinen Lachen im Centrum Ja wir

Zeit aber noch die finanziellen Mittel fehlen Jm großen und
ganzen iſt der gegenwärtige Zuſtand wonach die Kreisphyſici
auch Privatpraxis ausüben meiner Meinung nach ein durchaus
angemeſſener Jch denke mir eine Reform in der Art daß die
Kreiswundärzte wegfallen ſollen und an ihre Stelle die Kreis
hpſiet treten und zwar möglichſt ſo daß jeder landräthliche Kreis
einen Phyſikus hat wenngleich anch in Anbetracht der verſchieden
artigen Größe der Landrathskreiſe von 1 bis 25 Quadratmeilen ſt
dieſe Einrichtung nicht durchweg wird zur Geltung kommen
können Die Lage der Kreismedizinalbeamten iſt im ganzen
doch eine freundlichere als der Vorredner ſie geſchildert hat
In den Berichten der Medizinalbeamten ſteckt eine Fülle geſunder
und fruchtbarer Beobachtungen auf welchen wir vielfach werden
fußen können

Abg Dr Windthorſt Aus den ſoeben gehörten Erklärungen
entnehme ich daß der Miniſter dieſer Frage ſeine volle
Aufmerkſamkeit geſchenkt hat Jch freue mich daß der
Miniſter den Medizinalbeamten die Ausübung der Privat
praxis nicht entziehen will Wenn ich nun dieſes Thema
verlaſſe ſo würde nach dem Gebrauch früherer Jahre
dieſer Titel die Stelle ſein wo ich und meine Freunde
unſere Klagen über die der katholiſchen Mitbürger vorzubringen
haben Jch enthalte mich heute und hier der Anführung dieſer
Klagen weil die kgl Regierung im andern Hauſe eine Vorlageeingebracht hat die den Zrieben anbahnen ſoll Jch enthalte mich

auf dieſe Vorlage hier einzugehen weil ich die Verhandlungen des
Herrenhauſes nach keiner Seite hin beeinfluſſen will Wenn ich
heute hier dieſen Verzicht leiſte ſo will ich doch gleichzeitig be
tonen daß wir auf keine unſerer Forderungen verzichten Bei
fall im Centrum Wir ſtehen unerſchüttert da die die uns her

eſchickt haben mögen deſſen verſichert ſein Geht infolge jenerVorlage ie Sonne des Friedens über uns auf ſo kann niemand

darüber erfreuter ſein als gerade wir der Friede iſt Alles was
wir begehrt haben Gebe Gott daß die Verhandlungen über die
kirchenpolitiſche Vorlage uns dieſen erſehnten Frieden bringen
mögen Lebhafter Beifall im Centrum

bg Dr Wehr freikonſ fragt an ob das in Ausſicht
le gr Muldotationsges für Weſtprenßen bald zu er

warten iſtMiniſter v Goßler Jch hoffe daß dieſes Geſetz welchesaber nicht nur für Weſtpreußen ſondern auch für Poſen und den

Regierungsbezirk Oppeln beabſichtigt wird recht bald eingebracht
ne kann es ſtehen dem jedoch finanzielle Schwierigkeiten

entgegen
Abg Dr Porſch Centr Jn der Polendebatte hat der

Reichskanzler behauptet wer ihn in den Kulturkampf getrieben
war Krätzig der Direktor der katholiſchen Abtheilung Miniſter
v Goßler hat in einer ſpäteren Sitzung dann gegen Herrn Krätzig
ſehr ſchwere Beſchuldigungen gerichtet und erklärt die Amts
entlaſſung Herrn Krätzigs wäre eine ſcharfe Disziplinarſtrafe ge
weſen Dieſen ſchweren Beſchuldigungen gegenüber ſteht Herr
Krätzig völlig ſchutz und wehrlos da ich aber als ſein Lands
mann und Mitglied der Partei welcher Hitt Krätzig früher ſelbſt
angehört hat halte es für meine Pflicht gegen dieſe Be
ſchuldigungen einzutreten Jn den öffentlichen offiziellen Kund
W über die Auflöſung der katholiſchen Abtheilung
ind als Grund für dieſelbe erſtlich der Umſtand angeführt

daß die katholiſche Abtheilung nur einen vorübergehenden
Charakter haben ſollte und ihre Aufgaben gelöſt habe und ferner
daß das vatikaniſche Konzil die Auflöſung der Abtheilung veranlaßt
habe Ein Schreiben des damaligen Kultusminiſters vom 20 Juli
1871 ſpricht Herrn Dr Krätzig vollſte Anerkennung aus und ſichert
ihm die Erleichterung der eventuellen Wiederanſtellung in einer
abäquaten Stellung zu Hört hört im Centrum Eine derartige
Amtsentlaſſung kann man aber doch keine Disziplinarſtrafe nennen
Heiterkeit Jm Jahre 1872 gab Fürſt Bismarck in einer Rede

durchaus kirchenpolitiſche Gründe für die Aufhebung der katholiſchen
Abtheilung an und erklärte daß man vielleicht mit der Zeit an
Stelle dieſer Abtheilung einen päpſtlichen Nuntius werde ſetzen
können Der Vorwurf poloniſirender Tendenzen war jedoch bis
dahin Herrn Dr Krätzig und der katholiſchen Abtheilung niemals
gemacht worden als im Jahre 1873 Fürſt Bismarck im Herren
hauſe zum erſten male dieſen Vorwurf gegen die katholiſche Ab
theilung erhob legte der frühere Kultusminiſter v Mühler in der

KreuzZeitung dagegen Proteſt ein worin es u a heißt daß
die katholiſche Abtheilung eine Wirkſamkeit in Bezug auf das
Schulweſen in Poſen niemals ausgeübt habe Hört hört im
Eentrum Die Entlaſſung des Herrn Kräßig iſt alſo niemals als
Disziplinarſtrafe bezeichnet worden Herr Dr Krätzig ſelbſt aber
erklärt daß er niemals Akten aus der Regiſtratur entnommen hat
ohne eine Beſtätigung darüber ausgeſtellt zu haben wenn der
Miniſter behauptet habe die Abtheilung habe ſich von dem Mini
ſterium losgelöſt ſo ſei das unrichtig denn er habe ſtets im Ein
klang mit dem Kultusminiſter v Mühler gehandelt Wenn Krätzig
über die Beſetzung des Kulmer Poſtens verhandelt habe ſo ſei
dies ohne Rückſicht auf die Nationalitätsfrage und im Einklang
mit Herrn v Mühler geſchehen Herr Dr Krätzig proteſtirt in
ſeinem an den Miniſter v Goßler gerichteten Schreiben gegen die
Charakteriſirung ſeiner Entlaſſung als Disziplinarſtrafe und erſucht
den Miniſter um Zurücknahme der gegen ihn erhobenen Angriffe

IJch meine Herren glaube daß die von mir angeführten That
ſachen die Beſchuldigungen des Miniſters widerlegt haben rechne
jedoch trotzdem auf eine Ehrenerklärung ſeitens des Miniſters
Lebhafter Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler Jch hätte eine Erledigung dieſer An
gelegenheit ſchon früher herbeigeführt als ich das Schreiben des
Herrn Dr Krätzig beantworten wollte fand ich in der

Germania vom 5 Febr den Jnhalt der Beſchwerden Herrn
Hr Krätzigs wiedergegeben Es widerſpricht dem Gebrauch der
preußiſchen Verwaltung Beſchwerden zu beantworten die gleich

können keine Antworten geben die Gefahr laufen als unter dem
Eindruck der Preſſe abgegeben worden zu gelten Jn ſeiner
Beſchwerde proteſtirt Herr Dr Krätzig gegen Aeußerungen die
ich nicht gethan die vielmehr nur in den Zeitungsreferaten ge
tanden haben Jch habe am 28 Jan von Herrn Hr Krätzig
ier nur behauptet daß er mit der Leitung polniſcher Angelegen
eiten betraut geweſen Jch habe ferner behauptet daß Akten

material der katholiſchen Abtheilung noch heute fehlt Beides
halte ich noch heute aufrecht einen Zuſammenhang zwiſchen
beiden Behauptungen laſſe ich mir jedoch nicht imputiren Laſſen
Sie mich auf die Sache nun etwas näher eingehen Schon
Miniſter v Raumer der dieſer Jnſtitution ſehr wohlgeneigt
war ſtellte in Ausſicht daß die katholische Abtheilung ſehr bald
über ihr eigentliches Reſſort r e werde d der That
wurde ſchon 1865 von ſehr hoher Stelle die Aufhebung der Ab
theilung angeregt damals entſchied ſich das Staatsminiſterium
nur mit einer kleinen Majorität für die Aufrechterhaltung der
Abtheilung aber auch nur mit der Bezeichnung einſtweilen
und vorläufig Jn dem Schreiben in dem 1871 der Kultus
miniſter die Aufhebung der katholiſchen Abtheilung be
antragte heißt es daß die Räthe dieſer Abtheilung ſich
wieder daran gewöhnen müſſen die Intereſſen des Staates
i vertreten gprt hört Jch kann mich nur auf dieſes
okument beziehen da ich nur Referent nicht Acteur in dieſer

Sache bin die Worte dieſes Dokuments lauten doch aber
viel ſchärfer als meine Worte vom 28 Jan Das Studium
der Generalakten über die katholiſche Abtheilung hat mich in
meinen Anſchauungen über die Wirkſamkeit der Abtheilung nur
beſtärkt Bei ihrer Begründung hatte die Abtheilung nichts
anderes ſein ſollen als jede andere miniſterielle Abtheilung
wiederholt aber ſindet ſich in den Erklärungen des Direktors und
der Räthe dieſer Abtheilung die Anſicht vertreten als ſei die

J mSchule von der katholiſchen Abtheilung reſſortiren ſolle Dies
die eine Seite meiner Behauptungen vom 28 Januar ferner
habe ich dann über die Stellungnahme des Hrn Krätzig zu der
Beſetzung der kölner Dompropſtei geſprochen Hr Krätzig ent
ſinnt ſich wie Abg Dr Porſch vorhin erklärte dieſer An
gelegenheit nicht mehr ich muß aber aufrecht erhalten was ich
damals geſagt habe Der Miniſter verlieſt mehrere Akten

ücke um zu erweifen daß die katholiſche Abtheilung ſich mit
polniſchen Angelegenheiten beſchäftigt habe J laſſe mich nun
nicht weiter drängen beurtheilen Sie meine Worte objektiv wie
ich ſie gegeben habe Beifall rechts
Abg v Eynern nationallib Nachdem Abg Pr Windthorſt

ſich heute ſo zurückhaltend geäußert hat glaube ich der Sache
und den Friedensausſichten am beſten zu dienen wenn ich feinem
Beiſpiele ſolge Jch verzichte daher jeßt auf das WortAbg Dr Windthorſt Niemals in meinem Leben iſt mir
etwas verwunderlicher erſchienen als dieſe Vertheidigung des
Miniſters Jch höre daß derſelbe nicht mehr anweſend iſt ich
kann darauf keine Rückſicht nehmen und bedauere die Enutfernun
des Miniſters deshalb weil ich gern geſehen hätte daß er
weitere Erklärungen abgegeben Jch hätte meinen ſollen au
ein Miniſter habe die Pflichten der Höflichkeit und deshalb bedauere
ich daß der Miniſter nicht das Schreiben des von ihm augegriffenen
Geheimrath Krätzig beantwortet hat Es handelt ſich heute mir
um den Geheimrath Dr Krätzig Miniſter v Goßler hat am 25
Jan behanptet die Entlaſſung Krätzig s ſei eine Disziplinarſtrafe
geweſen er hat dies heute in keiner Weiſe bewieſen nicht ein
mal Gründe für eine ſolche Disziplinarſtrafe angegeben Dagegen
hat Abg Dr Porſch erwiefen daß ganz andere Gründe zur Auf
löſung der Abtheilung geführt haben daß Krätzig mit Auszeichnung
entlaſſen iſt Das Aktenmaterial des jetzigen Miniſters lag doch
damals auch bereits vor iſt in dem Aktenmaterial Belaſtendes
für Krätzig enthalten ſo müßte es doch Sr Majeſtät nicht mit
getheilt worden ſein ſonſt könnten doch nicht Ehrenzeichen dem
Dr Krätzig verliehen worden ſein Glaubt der Miniſter das
Darauf verlange ich Antwort Hat die katholiſche Abtheilung
ſich vom Miniſterium abgelöſt ſo war dies doch die Schuld des
Miniſters v Mühler Es ſcheint freilich inwner mehr Sitte zu
werden die Räthe verantwortlich zu machen für die Miniſter
und das geht noch weiter man entläßt Miniſter wenn na
Sie wiſſen ja alle was ich meine Heiterkeit Wenn Poloni
ſirungen vorgekommen ſind ſo iſt dafür nicht Krätzig ſondern Herr
v Mühler verantwortlich Der Miniſter hat von einem General
vikar geſprochen und ihm vorgeworfen daß er Mitglied der
Nationalverſammlung geweſen War denn das Lothar Bucher
nicht der doch eine andere Vertrauensſtellung einnimmt als ein
Generalvikar Oder der rothe Becker der auf Empfehlung des
Reichskanzlers Oberbürgermeiſter von Köln geworden ins Herren
haus und in den Staatsrath gekommen iſt Der Miniſter hat
dann wieder dem 91jährigen Biſchof v d Marwitz vorgeworfen
daß er poloniſire Herr v d Marwitz hat ſchon ſein Blut für
das Vaterland vergoſſen als an den Miniſter v Goßler noch nicht
zu denken war Haben ſie keinen Reſpekt mehr vor der biſchöflichen
Autorität ſo ſollten Sie doch Reſpekt haben vor dem Alter des
Greiſes Beifall im Centrum Dem Herrn Krätzig hat der
Miniſter früher vorgeworfen Akten entwendet zu haben das
hat er heute weder bewieſen noch auch nur aufrechterhalten Jch
kenne perſönlich Herrn v Mühler als einen der gewiſſenhafteſten
Miniſter ſeine Erklärung für Herrn Krätzig beweiſt daß die von
der jetzigen Verwaltung gegen ihn erhobenen Vorwürfe un
begründet ſind Das geſchieht unter dem jetzigen Regime Herr
Krätzig aber ſteht glänzend und gerechtfertigt da Beifall im
Centrum Jm übrigen hat mir die Verleſung der Aktenſtücke
gus dem Kultusminiſterium viel zu denken gegeben Wenn ſolche
Anſchauungen über den Katholizismus herrſchen können wir
Katholiken dann Vertrauen faſſen Nufe im Centrum Nein
Wir haben gehört daß ein katholiſches Auge nicht in die Akten
hat ſchauen dürfen Widerſpruch rechts daß man vor der katho
liſchen Abtheilung alles ſekretirt hat Das bedeutet wir werden
mit Mißtrauen behandelt als Unterthanen zweiter Klaſſe Nun
verſtehe ich warum man keine katholiſche Abtheilung haben wollte
weil die katholiſchen Räthe katholiſche Jntereſſen nicht gefährden
laſſen wollen Sie meine Herren haben alle Miniſterien mit
proteſtantiſchen Miniſtern und Räthen beſetzt ſollen wir da
glauben daß da alles objektiv geregelt wird Nach den heute
gemachten Erfahrungen glauben wir das nicht lebhafter Beifall
im Centrum und deshalb werden wir darauf dringen müſſen daß
auch die Katholiken im Kultusminiſterium genügend vertreten
werden Bewegung rechts Sie lachen wenn wir etwas Ernſtes
verlangen Aber ich ſage Jhnen daß Sie zehn Millionen nicht
länger unterdrücken können Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler Jch habe nicht behauptet daß Herr
Krätzig Akten entwendet hat Widerſpruch im Centrum Meine
Herren was ich geſagt habe halte ich aufrecht ich fürchte mich
nicht dafür einzuſtehen wenn ich etwas geſagt habe Wenn ich
aber behaupte ich habe etwas nicht geſagt ſo verlange ich daß
Sie mir das glauben Beifall rechts Jch wiederhole es fehlen
Akten es fehlt eine Denkſchrift über deren Verbleib Herr Krätzig
erklärt hat nichts zu wiſſen Trotzdem behaupte ich nicht und
habe ich nicht behauptet daß Herr Krätzig ſie entwendet hat Jm
übrigen wiederhole ich daß ich den vorgeführten Akten gegenüber
nicht Kritiker ſondern Referent bin Beifall rechts

Abg Dirichlet freiſ Jch geſtehe daß ich weder mit Herrn
Krätzig noch mit der katholiſchen Abtheilung ſympathiſire aber
was heute Herrn Krätzig geſchieht kann ſpäter auch einmal einem
anderen Beamten geſchehen wie etwas ähnliches ja auch bereits
einmal dem Abg Hobrecht paſſirt iſt Was mich beſonders zu
meinen Ausführungen veranlaßt iſt daß in einem der vor
geführten Aktenſtücke einem Geiſtlichen vorgeworfen iſt daß er
an dem Steuerverweigerungsprozeſſe theilgenommen hat Das
kann doch aber nicht ſo ſchlimm ſein denn ein Oberpräſident hat
damals ſeinen Landräthen die Steuerverweigerung empfohlen und
don den Landräthen die dies befolgt haben iſt einer gewürdigt
worden Sr Majeſtät Miniſter zu werben Wenn dem Geiſtlichen
vorgeworfen worden er habe die deutſchen Farben getragen ſoerinnere ich daran daß Friedrich Wilhelm IV dieſe Farben auch

getragen und ausgerufen hat Preußen müſſe in Deutſchland auf
ehen Es hat ſich gezeigt daß der Kulturkampf vor deſſenAKbſchinſſe wir jetzt ſtehen allein durch die polniſchen Neigungen

des Herrn Krätzig veranlaßt worden ſein ſoll Nach wenigen
Jahren werden wir das kann ich Jhnen prophezeien vom Reichs
kanzler hören daß irgendein Geheimrath die Veranlaſſung zu
den jetzigen Polenvorlagen gegeben hat Und für dieſe wenigen
Jahre bis zu jener Erklärung wollen Sie 100 Millionen Mark
dewilligen Beifall links

Abg Dr Porſch Centrum erklärt daß er ſich bei der Er
klärung des Miniſters daß er Herrn Krätzig nicht das Entwenden
von Akten habe vorwerfen wollen beruhige Die Erklärung des
Miniſters ſei ihm deshalb ſo willkommen weil in jener Sitzung
vom 29 Jan beſonders nach den Worten des Abg v Eynern es
ſo ausgeſehen habe als ob der Miniſter in der That jenen Vor
wurf erhoben habe der auch in der Nordd Allg Ztg und in
dem Buche Bismarck nach dem Kriege s en worden
ſei Die heutige Verhandlung habe gezeigt daß alle Angriffe
gegen Dr Krätzig unberechtigt geweſen Beifall im Centrum

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Abg Dr Windthorſt hat
erſt die Parole des Friedens ausgegeben und iſt dann in ſeiner
weiten Rede zum ſchärfſten Awarik rerzeen von
riedensſchalmei zur Kriegstrompete Es han

die Katholiken zu Preußen zweiter Klaſſe zu mochen onzu hindern einen Staat im Staate zu bitden Wenn ba
r Windtorſt ſich als Vreite zweiter Laſſe h hat e
objektiv dazu keine Veranlaſſung wenn er ſie ſubjeltid hat ſo
kann das nur ſein wenn er micht ganz auf preußiſche Boden

katholiſche Abtheilung dem Miniſterium gleichgeſtellt DirektorAulicke verlangte in einer Denlſchet da J die katholische ſteht Beifall rechts

t nicht darnumelt ſich et ne



Abg Bachem Centr Abg v Eynern hat am 28 Jan er Stettin 8 März Telegr matt loco 865,70 pr AprilMal 36,70 Butter Eier Fleiſqärt er e aus der Aeußerung des Miniſters erfahren daß r Jnni Juli 28,20 pr JuliAug 39,00 Berlin 6 März Ermittl d tgl Pol Präſ dibarhiechntege ſich in den Beſitz von Akten zu ſehen verſtänden Watn eiegr Woeö ohne Faß z 70 pr März 2180 pr 10 40 do Bauthſeiſg e San h
frage de v Eynern heute ob er bereit iſt nach der e heeteke Mi 86,60 pr Juli 87,60 pr Sept 88,20 Gel ghiöſteiſch W ginge M Buller h

tigen rung des Herrn v Goßler ſeinen W zurück e a 8 Viärz Telegr Ruhig pr März 26/ Br pr per 1 Kg Eler 60 Stüch 2,90 4,00 M

e e e e e e e eT o c Breslau 8 März gr Zink feſtKreuggtg wonach für die Nordd Allg Ztg objektive Wahr Petroleum Glasgow 8 März Zeleer oheiſen Schluß Mixed numbers
heit nicht exiſtirt Beifall im Centrum Berlin 8 März Amtl Feſtſt Rafſintries Standard white per 100 warrants 38 ſh dba v C kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Lerm geſchäſtsl Gek Ctr Kündigungs Amſterdam 8 März Telegr Bancazinn 56,A nern Auch ohne die Aufforderung des Vorrednerst 6 jene Keherge heute berichtigt Nach den Worten des

iniſters in der heutigen Sitzung nehme ich jene Aeußerung
und alles das W gegen Herrn Krätzig gefolgert werden
könnte zurück BeifallAbg r Windthort Daß ich heute den friedlichen Ton
nicht beibehalten konnte war nicht meine Schuld ſondern die
Rede des Herrn Miniſters der mancherlei Aktenenthüllungengemacht hat gegen die ich Stellung nehmen mußte Ich fühle
mich keineswegs als Preuße zweiter Klaſſe ich fühle mich in
der Reihe in der ich ſtehe ſehr wohl thue meine Pflicht und

pr Loco Durchſchnitlspr ver dieſen Mon bis März ſiri 3r MärzApril per April Mati per MaiJuni per Juni London 6 März Zinn 93 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl Zink 14
ult e er Jnli Aug per Aug SeptStettin 8 März Telegr Peiroleum loco verſteuert Uſance 1

r M 8 ma 45amburg 8 März Telegr Malt Standard whlte loco 7,45 Br85 Gd pr März 6,75 Gd pr Aug Dez 7,15 EdBremen 8 März Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
6,80 Br Niedriger

Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl ſpan 13 Lſtrl
Baumwolle

Ltiverpool 8 März Telegr Schlußbericht Umſatz 12000
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen Amerikaner ſteig Surats
feſt Middl amerikaniſche Lieferung März April 42,, Verkäuferpreis
JuliAug 5 e d Werth

Berliner Börſe vom 8 März
Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 100,30 B

u Skaatspapiere 4 Oberſchl 49 Lit H gr 103,90 B
4 do Em v 73

Oelſgaten Oele Fettwagren
Berlin 8 März Anmitl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerr Winlkerrübſen

n ekündigt Centner Kündigungspreis M co mit Faß Anl vDie Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel ſowie der Reſt ohne W Suche per dieſen Senat 44,2 per So Preuß Konſ St Anl 1848 4 do do 80 108,80

o e 2 ker 357 do 101,40 4des Kapitels bewilligt März April 44,2 per AprilMat 44,2 bis bez per MaiJuni 44,6 Zu 0/ Staats Sch Sch 100,39 bzG Rechte Oder Ufer 104,00 BHierauf wird die Berathung auf Dienstag 11 Uhr vertagt d St e egel Sui rege ſeitig Se ferner i An c Thüringer J
Schluß 38 Uhr 7 v bis per Okt Nov Leinöl ver 100 kg of Löoſch Centrl Pfobr 102,80 t u en W 33 e

oco Lieſerung o ächſ tenbr 103,80e m Ftg r r Rüböl unverändert pr April Mai 43,70 5 e r idee X ab 109,40 G J Gal Narl S 276 e
r Sept Okt 45,50 M i do I ab 106 70 G Sal Karl LudwProvinzial Nachrichten z an h e Selegt Rüböl pr März 45,00 pr Aprus 3 m h a Ilö ab d z Raſch

Le Aaddmt ſiſte hre heeehk e Wehtengeheget Novine Pelzh n Lies en e eAmſterdam 8 März Telegr Raps pr Frühj Fl Rüböl so Prß Ctrb Pfd 100rz 100,60 G 3 Heſt Frz Stb alte 406,50 bzB
A Stößen 7 März Heute fand im hieſigen Schützenhauſe oco 25 pr Mat Lät, pr Herdſt 25 o d i0rg 102 do 309380eine Verſammlung der Jmker Vereine Bonau Gröbitz Ait V io0,eo do Ergänzung 21,00 z27 Getreide Pr Hyp 4 do Goldprior 100,75 bzGgen Prittitz zwecks Abhaltung einer Bienen Obſt und do do VII 100 75 G z zGemüſe Ausſtelkung ſtatt Dieſelbe ſoll Ende September im Weinen n e re hrh d n r do do X 1006,80 3 Sie van b e shieſigen Schühenhauſe veranſtaltet werden Die Stadt hat die e Regie nier 13 402 106 e utlntel 1820 i 10 k geringer i Ser W r de u Kypo 6578

Räumlichkeiten dazu den Vereinen zur Verfügung geſtellt Außer 12 80 15,00 9 Gerſte gute 13 39 17 50 mittel 13,30 14,60 N Weriin o t 5 Ungariſche Nordoſth 81,70 b
dem hat dieſelbe eine namhafte Summe bewilligt wozu die eine geringe 11,40 11,60 W Hafer guter 16,90 16,20 mittel 14 10 15,50 M J do WMeiningen 191,20 b z O 94,40 6
Hälfte zur Deckung der Unkoſten die andere zur Verlooſung be geringer 12,30 15,00 M per 100 Kg di BodenKredit o7,50 v wahn Em 82,10 z
ſtimmt iſt In der Berathung felbſt wurde von den genannten Berlin 8 Marz wilſche Preisfeſtſtellung von Getreide Werzen do Kentr Boe f 92 65 5 Chartow e W
Vereinen ein Garantie Fonds gezeichnet Sodann wurden die J h e Termine S raa0 J h Na Hort SindtAnl A Jwangor Dombrw 9600 d
weſentlichen Punkte zur Grundlage für die Ausſtellung berathen Celde Lieferüngsqualität 15 00 dez ſeiner gelber Mecklenb 160 dis bis z reſte 69,90 es e groneſch 102,30 d
Das Weitere wurde einem Ausſchuß überwieſen deſſen Vorſitz bez per März April bis Lez ver AprilMal 165,00 bis Hefe GoddeRente 920 63 7 103,70 b
Hr Bürgermeiſter Richter Stößen führt Mit dieſer Ausſtellung bis bez per MaiJuni 157,50 bis bis bez ver Fo Ungar Papier Rente 77,80 b oscoRjäſan 88,20 65ſoll ferner eine landwirthſchaftliche Ausſtellung verbunden werden rig h bis bez per S n h n Feſoe diente 24,90 b Mſſangereeet 3357 48

s per ug Sep 7 i wnn rn ez per Sep i u r 2r auch i c omen die nicht Jmker ſind in den Nov Dez 167,0 bez Noggen per Wobo kg Loco unverändert Termine L 1660 c 4 a NitolaiOblg 389 70 6
usſchuß gewählt wurden ruhig Gekündigt Centner Kündigungspreis Durchſchnittspreis g of Ruſſ Engl 1872 100,75 b 5 ws 101,90K Erfurt 7 März Jn dem angrenzenden 3000 Einwohner Loco 128,0 bis 188,0 nach Huälität Lieſeringsqualität 135 0 ruſſi o Juſ Ank 1677 101/30 v 5 W vel 2W z

zählenden Dorfe Jlversgehofen würde die Abhaltung ſeiner für ſcher bis nländiſcher klammer 126,0 bis ab Bahn bez e do 1880 88,30 b 5 e 10872
heute abend angeſetzten öffentlichen Verſammlung in welcher t t ger e r v 1884 100,80 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 77,60 baein Sozialdemokrat über die Thätigkeit des Reichstags zu ſprechen h Bahn bez exquiſirter bis bez per März April 53 e OrlentAnl I s 8 Trauskautaſiſche Eſb Obl 69,90 bz

0 ygedachte vom Amtsvorſteher verboten Geſtern hatte ſich vor
der Strafkammer in zweiter Jnſtanz der Landwirth Wenk aus

Die Zahl der durch Kommiſſionäre dort vertretenen Firmen wuchs
auf 5915 Der größte leipziger Kommiſſionär vertritt 451 Firmen
der zweitgrößte 440 der dritte 266 c

9137 Sac und 100 Faß T Berlin Wechſel Lombard 4Waaren und Produktenberichte Amſterdam 8 März Telegr Schlußdericht Weizen auf Termine d t 1040 3 Am z heee don 28 s ärz t t e VII 104,30 bz Paris 3 Petersburg 5 Wien 4höher pr März pr April pr Mai 215 Roggen loco höher 8Köln 8 März Heute morgen und findet ein Getreidemarkt ſtatt auf Termine feſt pr März 133 pr Mai 135 per Okt 140 4 HalleSor v St g Gold Si
Paris 8 März Heute und morgen findet kein Produkten und e s r e r n s ergn über und Baukuoten

kein Zuckermartkt ſtatt Salſenfrüchte 4/ do Leipzig A 105,25 G Engl Banknoten 20,42 bzZucker Berlin 6 März Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen 4 do do B 104,00 hzG 20Franks Stücke 16,205 bMagdebürger Börſe gelbe zum Kochen 20 34 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen s do Wittenberge 92,90 bz Dollars 4,175 9

6 März 8 März 30 54 M g 4 Mainz Ludw g k mperialsSranulate n v gehe r Gelht et ine e e r e her ean a Ot u D abgel r r v de nom 4 Niederſch Märk I 103,00 B Ruſſ do beDa3 30 J u M ärzApril per April MatDe r 57 22,80 23,30 22,80 23,10 e gen e Singer V riee Leipziger Beo S u bez Amerikaniſcher M Erbſen per 190 kg Kochwaa örſe MärzSeruz Rend 88 21,40 22,00 21,20 21,70 z ibö o 200,0 Futterwaare 1ä0 iss M nach änaiitat Awywaare P eiger Gorig von 8 Aiiz
Nachprod 88 92 7 T Wien 8 März Telegr Mais pr MaiJuni 6,00 Gd 6,05 GBr pr z Aal Fig Lage Thirdo Rend 75 1850 1030 18,30 19,30 JuniJuli 6,05 Gd 6,10 Br pr Juli Aug 6,13 Gd 6,18 Br ReutenAul 3333 00 b Staatsanl 67 ab so 600 194,50 bTeudenz am 8 März Still Peſt 8 März Telegr Mais pr MaiJunt 5,58 Gd 3 do 1000 91,90 b 3 Landrentenbr 99,10 Ge t z eg J 5,58 Gd 5,60 Br 40Dwrheykund 6 März m 8 März London 8 März Telegr Mais träge e 3888 a e n 1883 1668n raffina S Min Brodraffinade 28,25 28,25 Mehl Thlr 4 do 1879 102,75 GSrod ielis Berlin 8 März Wenzenmehl Nr 00 22,00 20,25 Nr O 20,25 3 Staatsanl 1855 1095 o 606 2Neggenm S e Nr und 1 18,50 17,25 14 do 75 88 1278 n Btgtad tobt
m ,0 26,00 26,25 per rutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez i 4 do 104Tendenz am 8 März Stetig Sorten beſerer Begehr 8 e Zu beiden 4 do 1870 50 1060 Altb Landesb eObl 104,50 G

e 8 Na Ree7 Kaufmannſchaft de m F u e Se J zagen weh Nr KJ re pr 109 5 Div Eiſenb St Ait Dondon 8 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben uunverſteuert incl Sa Feſt elündigt CEtr ündigungsprei St nRohzucer 131 bez ruhig Centrifugal Cuba M Durchſchnittspr pr dieſen Mon per März April 977 Altenburg Zeitz 19225 Halleſche StraßenB 118 von 4 7 t 3 z e i Zu u Tirenzrger Sofort 31,75 Fres et per I e e W i W MaiJuni bis e i e W e t r e e 2
pril 52 rcs MaiJuni 32,50 Fres Okt Dez 31,60 Fres uni Juli 18,50 18 uli Aug y o W u3 tiehrad Lit A 124 75bz G 8 Stamm Pr 148,507 n Kaffee von 8 März Telegr Bu 8 et 87amburg 8 März Telegr Kaffee beſſer Umſatz 6000 Sack Kartoffeln 9 Dux Boden 8,25 G uckerraffinerie Halle 118,00bzPSpiritus anre Wgztzr nach Ermitti des igl Poltz Vraſd 6 Franz Joſ B föe/eg 86,50 G S Fhür
Berlin 8 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 L Kartoffeln 3,50 5,00 M pr St P P10,000 Proz Terwiine hett e o L Snigugerr z Stärke Kartoffelmeh We Auslſchnittspr M loco ohne Faß 36,2 per dieſen Mon bis bis z S ehen s nut e vore e lueeeeeaeeeceeeeeeeei ärz bis bis tcl ine beh CEtr ndignugspreis M co ig8 7 e 3 477 e z Mil Wat 7 15,80 per dieſen Monat 15,80 Gd abgelaufene Anmeldungen vom I d s Söhm hre

288 bis 287 bis der der Julte iug 50,0 bis bis er n veriauft Durchſchnittspreis per MärzAipril 18,90 M Bank u Cred t et 1e0,80Sept 40,4gbis 40,1 bis 40,3 bez per Sept Olt bis dis r er Sr per April Mal 16,00 Br ver Jnli g 9 Aug D Cr A Lpz 173,00 P s Buſchtlehr 8 Ndw 85 25

e e cceelne c mueee35,60 bis bis cher o el Sack Termine behanptet e32 S dis bez ab Speicher bis Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,80 per dieſen Mon ar Lepee ſen Verein 880 4 do Gold 105,50 G
Magdeburg 8 März Karipffelſpiritus für 10 15,80 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr e d Disk Geſellſch 10 S DuxBodeubach 85,496ohne Die Lelleſten z loco D M per März Aprit 15,90 Br per April Mat e z Sach van 5 do Ent 1871 86 00agdebur g 8 März Hermann Walther Kartoſfellſpirkt s Tr Br per JuliAug Br ver Aug Sept 16,50 M 4 Weimar Banl nene 74,00 1874 106,50

r Cekiſke ſehit Ugeter Rübenfperites eſchaſteirs uns xg brutto el Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungspreis w n 5 Em W 1871u 72 88,00Zeipzig 8 März Per 10,000 Lit Proz ohne Faß wco 36,60 Br N Loco per dieſen Monat M n 7 eWer ver ndert e r Stroh Heu 15 Eröl Vopierſate 210,c0o0 be Ha tSresan S März Telegr Fr 100 Lit 100 Proz pr März Berlin 6 März Warlipr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Nichte De do chr 108,75 6 PragTurnau 8000
34,50 pr April Mal 85,60 pr JullAug 88,00 ſtroh 6,00 6,75 n Heu 180 6,80 M 4 9 s DörſewigRatim 121 00 P

bez per April Mai 136,75 bis bis bez per MaiJuni 138,00
bis bis bez per Jun Juli 138,25 bis bis bez

London 8 März Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in
der Woche vom 27 Febr bis zum 56 März Engl Weizen 8987 fremder
11168 engl Gerſte 2241 fremde 17922 engl Malzgerſte 20872 fremde

engl Hafer 1691 fremder 25164 Qrts Engl Mehl 21766 frembes

do

Ruſſ Gold Rente 1883 114,99 b

Ju vud ausl EiſenbahnStamm

4 Berlin Stettin gar 103,90 G
4 Braunſchw Eiſenb 105,80 bz
4 Brsl Schw Frb G H

4 do I4 Köln Minden IV

Druck und Verlag von Otto Hendel

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 116,25 bzNottleben Mitglied des Allgemeinen Deutſchen Bauernvereins per Juli Aug bis bis bez per Aug Sept bis merUebert t der 88 9 und 41 des Preßgeſetzes und des bez per Sept Okt 141,25 bis 141,0 vez ver Olt Nov bis u Stamm Prior Akticn Berliner Handels Geſ 148,09 bz8

wegen Uebertretung der i e reßgeſ l Darmſtädter Bank 138,90 baS Jch beri bez Gerſte ver 1000 kg ſtill Große und kleine 114,0 bis 175,0 AachenMaſtricht 55,60 bz e8 360 Nr 11 des Strafgeſetzbuchs zu verantworten W erichtete nach Dualität Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco matter Berlin Dresden 1690 b DiskontoKomimnandit 298,10 bJhnen ſ daß der Angeklagte am Sonntag vor der Wahlmänner Termine ſtill Gekündigt kehr Kündigungspr Breel Schw w Deutſche Bank x t bzG
an c em Deutſchen Reichsblatt entnommenes Verschen des e et o g bis i geſeenngegualiat i Buſchilehrader Lit v 33 do
Jnhalts pommerſcher mittel 132,0 bis 134,0 bez mit Geruch bez guter 136,0 Galiz Karl Ludw do do Deinin 45 94,25 zGott gab dem Fiſch die Floſſen bis 140 0 bez feiner 142,0 bis 147 bez geringer bis bez ſchleſiſcher Gotthardbahn 112,25 b Oresdener Bant e b

Ind Dir o Menſch zwei Bein mittel bis bez guter bis bez feiner bez Oderbrucher Kronpr Rudolſbahn 77,50 bzG ipziger it2 3553Dn ſollſt Du be Feepet beg eaſſiher i er e e r r San Sedan t ut im inoitt 7 m g bez arienburgMla dredGeh n in s Wahllokal hinein bis bez per März April bis per April Mai 126,05 Dieclenburg 20 bz Ziſer geht nan an
D der re W z rigen re äng bartg r e Maiggii n berg per 7 e ehe abgeſt G Relchsbant 155 bas Schöffengericht ſprach den biedern Landwirth frei und auc 2 Die T G a reuß Südbahn Sächſiſche Bank 117,70 Be Statt irhtshgt ſcſ per Aug Sept bez RjaſchtMorczausk gar 101,40 e 4 40n e e e e en Seele e e e e e e n enM Ge ale ode c L i Weißwelzen bis M glatter engl Weizen 148 155 Rauhweizen Berlin Dresden 44,10 bzG Admiralsgartenbad Akt 57,50 bantrage dieſem Urtheile an Jn der Urtheilsbegründung hieß es 138 145 Roggen 132 138 Ehevallergerſte 142 158 Landgerſte Marienb Mlawka 114,30 bzG Eröllwitzer Papierfabrit 210,00
daß die Angelegenheit nicht unter das Preßgeſetz fallen könne da 124 134 Hafer 189 146 M per 1000 Ka pr Südbahn 1 bzGaß die Angelegenheit nicht unter d reßgeſetz ie er ar el Dlpr 3 Deſſauer Gas 99,50 bder qu Zettel beſchrieben alſo nicht durch die Preſſe gegangen u San i ort o e ſeit Wer e er S Saalbahn das Ueſche Maſchinenwer Ein grober Unfnug liege auch nicht vor da der Sinn des 00 pr April Mal 134,00 pr MaiJunt et t 138,50 S WeimarGera m e 81,10 bzG
Verschens nur der ſei ſich bei der Wahl zu betheiligen Die Sreslau 5 e h re De de Rbahen pr Eiſenbahn yriaritatz mrrlen nnd Syhaite Meräwert t 23
Koſten des Verfahrens fallen der Staatskaſſe zur Laſt en pr er da Sehr r ein c 186,00 Obligationen Dortinander Union

Hamburg S arz elegr etzen loco feſt holſtein loco 158 1 Märk III A 100,40 bzG Bochumer Gußſtahl 130,00 b Gbts 162,00 M Roggen loco feſt mecklenburg loco 138,00 146,00 ruſſiſcher 31 Bra n 63 z ütt c JDas ſoeben in neuem Jahrgange erſchienene Adreßbuch loco ruht ill Gerſte ſt z do III B 100,40 b örd Hütt V könv 48,09 Bt eng h g 106,00 110,00 M Hafer ſtill Gerſte ſtill 2 l Zuck ufür den deutſchen Buchhandel weiſt für Leipzig den Mittel Wien 8 März Telegr Weizen pr Frühjahr 8,51 Gd 8,55 Br d r T e lerpunkt des Buchhandels wenigſtens hinſichtlich der Vermittelung pr MaiJuni 8,63 Gd 8,67 Br pr Herbſt 8,81 Gd 8,85 Br Roggen vr W 135138 a e r e g
des geſchäftlichen Verkehrs 527 buchhändleriſche Firmen auf Frühjahr 660 Gd 6,65 Br pr MaiJuni 738 Gd 6,78 Br pr Herbſt W VI 104,00 S do St Prior
Die Geſammtzahl der in dem Adreßbuch feſtgeſtellten Handlungen Se 75 Dr t errſ s de gerr e De 6,808 Br pr MaiJuni do X ics,s0 S Sächſ Maſch Hartinann 124,75 G
c wer d n m 726 in Peſt 8 März Telegr Weizen loco behaupt pr Frühjahr 8,33 Gd d Jean e 8 geller e 8Oeſterreich und Luxemburg 724 im übrigen Europa 115 in den z5 Br pr Herbſt 8,50 Gd 52 Br Hafer pr Frühj 647 Go 6,49 Br 4 lübrigen Welttheilen Das Königreich Sachſen zählt 99 Orte mit London 5 März Telegr Schlußbericht Fremde Zufuhren ſeit r 223 Wechſel
Buchhandlungen Dresden beſitzt 150 Leipzig 527 buchhändleriſche letzten Montag Weizen 1350 Gerſte 17340 Hafer 25160 Qrts Weizen Berl Gorn n Amſterdam 100 fl 8 T
Firmen das übrige Land 261 das Königreich mithin 938 Hand zuhig engliſcher rother und fremder Weizen ſh höher e r ange Serrcrei w r 3
lungen Leipzig als Kommiſſionsplatz nimmt die erſte Stelle ein feſt Hafer bis h theurer Malzgerſte träge übrige Z Brl Ptsd Mgd D 104,50 G Paris 100 e T T8

Wien öſt W 100 fl 8 T 162,06Petersd 100 S t 3 W 204,25 z

Bank Diskonto
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